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Einleitung 

Sexualisierte/interpersonelle Gewalt und Missbrauch geschehen in allen sozialen Räumen wie z.B. in 

Familie, Verein oder Schule. Da viele Kinder und Jugendliche mal mehr mal weniger Zeit ihres sozialen 

Lebens mit organisiertem Sport verbringen, hat der Verein bzw. der Sportverband einen herausragenden 

Schutzau�rag gegenüber den Kindern und Jugendlichen. Das neue Kinderschutzgesetz in NRW (seit 

01.05.2022 gül�g) ist das stärkste in ganz Deutschland, es formuliert konkrete Maßnahmen, die die 

Qualität des Kinderschutzes stärken und die strukturellen Rahmenbedingungen verbessern sollen. 

Hinzu kommt, dass das Kinderschutzgesetz nun auch alle Einrichtungen und Angebote mit einbezieht, 

die in irgendeiner Form mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt kommen. Hier sind also alle 

Sportvereine mit Jugendabteilung involviert, aber auch die Sportverbände. 

Zum Schutzau�rag der Sportvereine und -verbände gehört es Maßnahmen zur Präven�on und 

Interven�on interpersoneller Gewalt im Sport zu erarbeiten, diese zu kennen und innerhalb der 

Strukturen zu verankern. 

Der Rad- und Kraftfahrerbund Solidarität NRW e. V. (RKB Soli NRW) und seine Solijugend (SoJu) als freier 
Träger der Kinder- und Jugendhilfe sprechen sich entschieden gegen jegliche Gewalt im Sport aus. Der RKB 
Soli NRW hat sich auf Handlungsleitlinien zum Umgang mit dem Thema „interpersoneller Gewalt im 
Sport“ verständigt, die in Form dieses Schutzkonzeptes zusammengestellt sind. 

Die im Schutzkonzept beschriebenen Handlungsleitlinien haben einen verpflichtenden Charakter und 

sind von allen Ak�ven im RKB Soli NRW umzusetzen. Die Handlungsschrite verstehen sich als Bausteine 
zum Schutz von Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen sowie der Soli-Mitarbeitenden und soll als Lei�aden 
für eine sichere Arbeit dienen. 

Der RKB Soli NRW stellt sich zudem hinter das Qualitätsbündnis zum Schutz vor sexualisierter und 
interpersoneller Gewalt im Sport (10-Punkte Ak�onsprogramm) des Landessportbundes NRW und der 
Sportjugend NRW. 

Die Solijugend wird im folgenden Konzept immer als Teil des RKB Soli NRW gesehen und nur in Einzelfällen 

zusätzlich benannt. 

2. Defini�onen – Was verstehen wir unter interpersoneller Gewalt im Sport? 

Ge·walt1 

5 

1. “Macht und Befugnis, Recht und die Mittel, über jemanden, etwas zu bestimmen, zu     
herrschen die staatliche, richterliche, elterliche, priesterliche, göttliche Gewalt" 

2. “[ohne Plural] rücksichtslos angewandte Macht; unrechtmäßiges Vorgehen 
 in ihrem Staat geht Gewalt vor Recht" 

Substantiv, feminin [die] 
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2.1. Machtmissbrauch 

Der aufgezwungene Kuss des spanischen Fußballverband-Chefs Luis Rubiales hat das Problem 

wieder in den Focus gerückt: Machtmissbrauch und sexualisierte Gewalt im Sport. „Die sozialen 

Strukturen des Sports bergen Risiken für Machtmissbrauch, psychische, körperliche und 

sexualisierte Gewalt“, so Be�na Rulofs, Professorin von der Universität Wuppertal und führende 

Wissenscha�lerin in Deutschland zum Thema.2 Besonders das Vertrauen, welches sowohl die 

Eltern haben, wenn sie ihr Kind im Verein/beim Verband „abgeben“, als auch das Vertrauen der 

Sportreibenden wird leider viel zu o� ausgenutzt. 

Betroffene erleben häufig, dass ihre Erfahrungen negiert, bagatellisiert und verschleiert werden. 

Besonders im organisierten Sport tragen die Strukturen dazu bei, dass Au�lärung und 

Aufarbeitung erschwert werden. Denn die Fixierung auf den sportlichen Erfolg, die Abhängigkeit 

von ehrenamtlichen Mitarbeitenden sowie das große Machtgefälle zwischen Sportlerinnen und 

Sportlern und den Trainern/Trainerinnen führt zu (ungewollten) Abhängigkeiten. 

2.2. Grenzverletzungen & Übergriffe 

Als grenzverletzendes oder übergriffiges Verhalten wird ein Verhalten angesehen, welches die 

Grenzen anderer oder der eigenen Person verletzt. Die Frage, welche kleinen und versteckten, o� 

nicht gewollten Grenzüberschreitungen/Übergriffe im Alltagshandeln passieren und 

Erfahrungseindrücke bei Kindern oder auch Erwachsenen hinterlassen, bleibt häufig unbeachtet. 

Es soll daher ein Schwerpunkt sein, sich in einem Klima der Offenheit beim Verband über die 

Wahrnehmung der eigenen Grenzen und die der Kinder, Jugendlichen, Erwachsenen und 

Mitarbeitenden auszutauschen und das eigene Handeln zu reflek�eren. 

2.3. Körperliche (physische) Gewalt 

Die physische Gewalt ist wahrscheinlich die Art von Gewalt, welche man beim Thema „Gewalt“ 

als erstes im Kopf hat. Diese Form der Gewalt wird genutzt, um dem Opfer körperlichen oder 

gesundheitlichen Schaden zuzufügen. Körperliche Gewalt findet man überall: von der K iTa bis 

zum Altenheim. Sie kann zu sichtbaren und unsichtbaren Verletzungen führen. Sichtbar sind zum 

Beispiel blaue Flecken (Blutergüsse, Hämatome), Kratzer oder Knochenbrüche, „unsichtbar“ sind 

beispielsweise eine Gehirnerschüterung oder innere Blutungen. Körperliche Gewalt kann auch 

zu seelischen Verletzungen führen. Im Strafgesetzbuch (StGB) ist Körperverletzung definiert als 

körperliche Misshandlung oder Schädigung der Gesundheit (§ 223 StGB). Auch wer einen 

2 htps://www.deutschlandfunk.de/fachtagung-zu-machtmissbrauch-im-sport-weg-von-haerte-drill-100.html 
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anderen Menschen nicht vorsätzlich (= bewusst und gewollt) verletzt, sondern fahrlässig (= durch 

mangelnde Sorgfalt), kann sich stra�ar machen.3 
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2.4. Emo�onale (psychische) Gewalt 

Im Gegensatz zur körperlichen Gewalt, die sich o� sichtbar zeigt, ist die psychische (auch: 
seelische oder emo�onale) Gewalt „unsichtbar“: Weder die Tat selbst noch ihre Folgen außen 
sind für Außenstehende zu sehen. Sie ist aber häufig der „Vorläufer“ zur körperlichen Gewalt 
oder geht mit ihr einher. Die psychische Gewalt hat viele Formen, vom Beschimpfen, Verspoten, 
Mobbing und Bloßstellen bis zu Drohung und Erpressung. Psychische Gewalt ist ein Angriff auf 
die Selbstsicherheit und das Selbstbewusstsein eines Menschen. Wer psychische Gewalt ausübt, 
will sein Opfer kleinmachen, demü�gen, verstören und/oder verängs�gen – und Kontrolle und 
Macht über den Menschen gewinnen. Wich�g ist sich klarzumachen, dass psychische Gewalt 
nicht „schlimmer“ oder „weniger schlimm“ als körperliche Gewalt ist. Beide Formen von Gewalt 
können das Opfer schwer und dauerhaft zeichnen. Körperliche Gewalt belastet auch die Seele – 
und psychische Gewalt kann sich auch körperlich auswirken. Bei der Gewalt gegen die Seele 
werden oft Worte zu Waffen (Respektlosigkeit, Herablassung, Beleidigung, Beschimpfung). Aber 
auch das bewusste, ständige Schweigen, Übersehen und Meiden kann verletzen und Menschen 
zutiefst verstören. Durch die sozialen Medien ist verstärkt der Einsatz von Fotos dazugekommen, 
die benutzt werden, um jemanden bloßzustellen, zu mobben oder zu erpressen.4 Ein Beispiel für 
seelische Gewalt im Sport ist beispielsweise das Herabsetzen oder die Demütigung (vor 
anderen). 

2.5. Sexualisierte Gewalt 

Unter sexualisierter Gewalt wird jegliche Form von Gewalt verstanden, die sich in sexuellen 
Übergriffen ausdrückt. Der Begriff "sexualisierte" Gewalt macht deutlich, dass die sexuellen 
Handlungen als Mittel zum Zweck, also zur Ausübung von Macht und Gewalt, vorgenommen 
werden. Sexualisierte Gewalt findet deshalb oft in Abhängigkeitsverhältnissen statt. Sexualisierte 
Gewalt wird nicht nur in Form von Vergewaltigungen ausgeübt. Sie äußert sich auch durch 
sexuelle Belästigung, zum Beispiel in Form von: 
• 

• 

• 

• 

sexuellen Anspielungen, obszönen Worten oder Gesten 

aufdringlichen und unangenehmen Blicke 

Briefen oder elektronischen Nachrichten mit sexuellem Inhalt 

dem unerwünschten Zeigen oder Zusenden von Bildern oder Videos mit pornografischem 
Inhalt 

• sexualisierten Berührungen. 

3 

4 

htps://bayern-gegen-gewalt.de/gewalt-infos-und-einblicke/formen-von-gewalt/koerperliche-gewalt/#sec1 
htps://bayern-gegen-gewalt.de/gewalt-infos-und-einblicke/formen-von-gewalt/psychische-gewalt/ 
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3. Ziele der Präven�on und Interven�on interpersoneller Gewalt im Sport 

Nachdem im Kapitel 2 die verschiedenen Formen der Gewalt benannt wurden, möchten wir an dieser 
Stelle kurz die Haltung des RKB Soli NRW sowie die Ausrichtung in den Vordergrund stellen. 

Der RKB Solidarität NRW e.V. und seine Solijugend sprechen sich ak�v und entschieden gegen 
jegliche Form der Gewalt im Sport aus. Es gehört zu unserem Schutzau�rag als Verband, dafür zu sorgen, 

dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene in einer gewal�reien Atmosphäre aufwachsen und 
unbeschwert Sport treiben können. 

Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Schutz vor allen Arten der Gewalt. Im Rahmen der 

Garantenpflicht haben Sportvereine und -verbände die Aufgabe ihren minderjährigen Sportlern und 

Sportlerinnen gegen jegliche Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder sexueller Art, zu 

schützen. Hier sieht sich auch der RKB Soli NRW und seine Jugend in der Verantwortung, Kinder und 
Jugendliche sowie junge Heranwachsende vor Gewalterfahrungen zu schützen. Mit dem vorliegenden 
Konzept sollen aber die ehrenamtlich tä�gen Personen, sowie die Honorarkrä�e des RKB Soli NRWs 
unterstützt und geschützt werden. 

Um diesen Schutz bieten zu können - den Sportreibenden einen Safe Space (sicheren Ort) zu bieten - 

hat der RSV durch Schulungen von Mitarbeitenden, Ehrenamtlern und Honorarkrä�en eine hohe 

Sensibilität für das Thema schaffen können. Im Fokus steht hier u.a. besonders einen Trainingss�l zu 

vermiteln, der das Empowerment und die Selbst- und Mitbes�mmung von Kindern und Jugendlichen 

fördert. 

3.1. Qualitätsbündnis gegen sexualisierte Gewalt im Sport 

Der RKB Soli NRW hat sich mit dem Entschluss zum Schutzkonzept gleichzei�g auch auf den Weg 
zum Qualitätsbündnis gemacht. Das Qualitätsbündnis, welches von der Staatskanzlei NRW 

unterstützt wird, wurde auf der Grundlage des 10-Punkte-Ak�onsprogramms (s. Schaubild) und 

der Ini�a�ve “Schweigen schützt die Falschen” durch den Landessportbund NRW und seiner 

Sportjugend in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kinderschutzbund, entwickelt. Ziel des 

Qualitätsbündnisses ist es, sexualisierter und interpersoneller Gewalt im Sport wirksam 

vorzubeugen und diese zu bekämpfen.5 

Quelle: htps://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/qualitaetsbuendnis-zum-schutz-vor-sexualisierter-gewalt 

5 htps://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/qualitaetsbuendnis-zum-schutz-vor-sexualisierter-gewalt 
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https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/10_Punkte_Aktionsprogramm.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/10_Punkte_Aktionsprogramm.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/10_Punkte_Aktionsprogramm.pdf
tps://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sp
tps://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sp
tps://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sp
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4. Erste Bestandsaufnahme: Analyse der Akteure und Akteurinnen im RKB Solidarität NRW e.V. & 
und  Erstellung einer Risikoanalyse 

Am 12. + 13.10.2024 trafen sich Mitglieder des Präsidiums: Präsident, Rollsportfachwartin, 
Radsportfachwartin, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und der Jugendleiter zu einer Online - Sitzung, 
um eine Risikoanalyse zu erstellen. Einige Teilnehmenden haten zuvor den Kurs zur Präven�on 
SexualisierterGewalt (PSG) besucht. 

4.1. Analyse der Akteure und Akteurinnen 

Durch die Vielschich�gkeit der Disziplinen im Radsport und im Rollkunstlaufen stand die 
Arbeitsgruppe vor der großen Aufgabe die einzelnen Akteure im Verband zu benennen. Im 
Ergebnis konnten nachstehende Personen(-gruppen) ermitelt werden, welche für die 
vorhandenen Disziplinen relevant sind. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Präsidium 
Geschä�sstelle 

Trainer 

Kompetenzteams 

Kommissäre 

Jugendvorstand 

Vereinsvertreter/-innen 

Sportler/-innen 

Sons�ge Honorarkrä�e 

Dienstleister 

Disziplinen: 

• 

• 

• 

• 

• 

Hallenradsport 

Einradsport nach IUF 

Rollkunstlaufen 

Schulsport 

Freizeit- und Breitensport 

9 
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4.2. Zusammenfassung der Risikoanalyse 

Bedingt durch die Vielzahl an Disziplinen bzw. Personengruppen (s. 4.1.), haben wir uns gegen 

eine Veranstaltung in Präsenz zur Durchführung der Risikoanalyse entschieden. Mit Hilfe der 

Risikoanalyse wurden uns mögliche Schwachstellen aufgezeigt, die die Ausübung von 

Machtmissbrauch und sexualisierter Gewalt ermöglichen bzw. begüns�gen. Dadurch konnte die 

Grundlage für die Entwicklung bzw. Anpassung bereits bestehender Präven�onsmaßnahmen 

geschaffen werden. 

5. Präven�onslei�aden und Umsetzung von Maßnahmen 

Im nachstehenden möchten wir die verschiedenen Handlungsschrite vorstellen, die einen 

verpflichtenden Charakter und von allen ehrenamtlich tä�gen Personen sowie Honorarkrä�en im RKB Soli 
NRW und seiner Soju umzusetzen sind. Die Handlungsschrite dienen als Bausteine zur Sicherung des 
Schutzes für alle Beteiligten. Das Schutzkonzept wird regelmäßig überprü� und angepasst. 

5.1. Vorbildfunk�on der Leitung 

Das Präsidium des RKB Solidarität NRW e.V. sowie seiner Solijugend stehen dem Thema Kinder- 
und Jugendschutz posi�v gegenüber. Sie übernehmen gegenüber den Sportvereinen, den 
Kompetenzteams und den Mitarbeitenden eine Vorbildfunk�on. Alle Maßnahmen zur Umsetzung 
des Schutzkonzepts werden vom Präsidium mitgetragen. Hierzu gehört das Unterschreiben des 
Ehrenkodex sowie das Vorzeigen des erweiterten Führungszeugnisses. Ebenso werden die 
Mitglieder des Präsidiums und des Jugendvorstands für das Thema sensibilisiert. 
 

5.2. Informa�on und Einbeziehung aller Akteure/Akteurinnen - Öffentlichkeitsarbeit 

Die Mitgliederversammlung, sowie die Jugendhauptversammlung werden/wurden über das Thema 
informiert. Auch werden diese Zusammentreffen genutzt, um die verschiedenen Gremien über die 
aktuellen Entwicklungen zu unterrichten. Alle hier involvierten Menschen werden über die sie 
betreffenden Angebote und Möglichkeiten informiert und zum Handeln aufgefordert. Auch hat der 
RKB Soli NRW den Sachstand auf seiner Homepage (rkb-soli-nrw.de) veröffentlicht. Dieser wird 
entsprechend gepflegt und ergänzt. 

Der RKB Soli NRW verpflichtet sich weiter zur Weitergabe von Informa�onsmaterialien des 

LSB NRW zur Präven�on sexualisierter Gewalt im Sport (Plakate, Flyer und Broschüren). 

Bei einer klar kommunizierten „Kultur des Hinsehens und der Beteiligung“ ist das Risiko für alle 

Formen sexualisierter Gewalt signifikant geringer. 

10 
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5.3. Aufnahme des Themas in Satzungen und Ordnungen 

Durch die Implemen�erung des Themas in der Satzung und Jugendordnung stellt der RKB Soli 
NRW und seine Solijugend ihre Präven�onsarbeit auf solide Säulen und verankert das Thema 
Kinder- und Jugendschutz in seinen Richtlinien. Mit der Satzungsverankerung posi�oniert der RKB 
Soli NRW und seine Solijugend den Schutz von Kindern und Jugendlichen als elementares Thema 
ihrer Organisa�on, sie signalisieren damit ihre Zuständigkeit und legi�mieren ihr Handeln. Eine 

Festschreibung in der Satzung kann bei der Mitgliederversammlung des RKB Soli NRWs im Jahr 
2025 erfolgen. Die Jugendordnung der Radsportjugend wird ebenfalls entsprechend angepasst. 

5.4. Benennung und Qualifizierung von Ansprechpersonen 

Für den RKB Soli NRW und der Solijugend NRW ist zur Zeit folgende Person 

Ansprechpartner: 

Ralf van Zütphen, info(at)rkb-soli-nrw.de., 0+49 171 2373 565 

An die Ansprechperson kann sich jede/r bei Verdachtsfällen, Fragen oder auch akuten Situa�onen 

wenden. Fachberatung und die Arbeit mit den Betroffenen sind aber nicht Aufgabe der 

Ansprechperson. Hierzu werden Fachstellen informiert und involviert, da dessen Mitarbeitenden 

entsprechend besser qualifiziert sind, die Betroffenen zu betreuen, Täter/-innen zu beraten, 

therapeu�sch ak�v oder ermitelnd tä�g zu werden. Diese Ansprechperson ist für den 

Erstkontakt entsprechend qualifiziert und bildet sich zu dem Thema regelmäßig fort. 

Die Kontaktmöglichkeiten sind immer aktuell auf der Homepage zu finden. 

An dieser Stelle möchten wir aber auch nicht unerwähnt lassen, dass wenn ein Mädchen oder 

Junge einer anderen Person, z.B. Trainer/in, spezifische Signale sendet, so bedeutet dies, dass das 

Kind diese als Vertrauensperson für sich ausgewählt hat. Es wäre an dieser Stelle sehr unglücklich 

es zwingend an die Ansprechperson zu verweisen. Wir möchten, wie in diesem Beispiel, den 

Trainer/die Trainerin, ermu�gen, diesem Vertrauen gerecht zu werden, dies aber nicht allein zu 

tun, sondern immer im Rückgriff auf das vorhandene Helfernetz. 

5.5. Einstellungsgespräche 

Schon bei der Einstellung neuer Menschen achtet der RKB Soli NRW auf eine kinderschutz-
sensible Personalauswahl. Auch können jederzeit verschiedene datenschutzrechtlich zulässige 
Maßnahmen, die über die wich�ge Einsichtnahme in das erweiterte Führungszeugnis 
hinausgehen, dabei genutzt werden. 

Der RKB Soli NRW platziert das Thema Kinder- und Jugendschutz bereits im Vorstellungsgespräch 
und stellt auch die erlaubten Fragen nach einschlägigen erfolgten Verurteilungen und laufenden 
Ermittlungsverfahren. Die vorgelegten Arbeitszeugnisse werden stets mit einem 
kinderschutzspezifischen Blick gelesen. 

11 
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Aber auch nach der Einstellung soll das Thema Prävention regelmäßig Gesprächsgegenstand 
sein. In den meisten Sitzungen und Mitarbeitendengesprächen wird es Raum für Austausch, 
Fragen und Anregungen geben. Ebenso gehört zur Personalverantwortung, die im 
Arbeitsalltag gesetzten Standards mit kritisch - konstruktivem Blick anzuschauen und 
gegebenenfalls Mitarbeitende offensiv und umgehend anzusprechen. Dies ist besonders 
wichtig, wenn der professionelle Umgang mit Kindern und Jugendlichen im Hinblick auf Nähe 
und Distanz bei Mitarbeitenden problematisch erscheint oder Vereinbarungen des 
Verhaltenskodex nicht eingehalten werden. 

5.6. Ehrenkodex als Instrument der Selbstverpflichtung 

Der Ehrenkodex im Sport des LSB NRW, welchen der RKB Soli NRW nutzt, ist eine freiwillige 

Selbstverpflichtungserklärung für alle die im organisierten Sport „unterwegs“ sind. Er ist ein 

wich�ges Mitel, um Maßnahmen der Präven�on und Interven�on von sexualisierter Gewalt 

umzusetzen. Diese Selbstverpflichtungserklärung enthält Verhaltensregeln im Umgang mit 

Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, welche die Unterzeichnenden einzuhalten 

versprechen. Der RKB Soli NRW und seine Solijugend verpflichten sich, Anforderungen zum Umgang 

mit dem Thema „Sexualisierte Gewalt“ weiterzugeben sowie die Unterzeichnung des Ehrenkodex 

von allen ehrenamtlich tä�gen Personen sowie Honorarkrä�en des RKB Soli NRWs und der 
Solijugend einzufordern. Neben dem Ehrenkodex des Landessportbundes hat der RKB Soli NRW-
Verhaltensregeln für Trainerinnen, Trainer, Betreuerinnen, Betreuer, Sportreibende und Eltern 
aufgestellt, die auf ab Seite 31 nachzulesen sind. 

12 

5.7. Das erweiterte Führungszeugnis 

Ein erweitertes Führungszeugnis benö�gen vor allem Personen, die im Kinder- oder 

Jugendbereich tä�g werden wollen (z. B. an Schulen oder im Sportverein). Dieses enthält auch 

Eintragungen, die in besonderer Weise für die Eignungsprüfung für den Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen von Bedeutung sind.6 Beim Führungszeugnis handelt es sich um einen Auszug aus 

dem Strafregister einer Person und kann von jeder Person, die das 14. Lebensjahr vollendet hat, 

beantragt werden. 

5.7.1. Regelung der Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses im RSV 

Alle ehrenamtlich tätigen Personen sowie Honorarkräfte des RKB Soli NRW und seiner 
Solijugend sind verpflichtet ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. Das alle beim RKB 
Soli NRW tätigen Personen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen ist maßgeblich. 
Als Regelung für die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses wurde seitens des 

Präsidiums der nachstehende Beschluss gefasst: 

Vorlage alle 4 Jahre 

6 

htps://www.bundesjus�zamt.de/DE/Themen/ZentraleRegister/Fuehrungszeugnis/Fragen/Fragen_node.html#AnkerDokument 
98504 
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Die Einsicht in die Führungszeugnisse wird durch die Geschäftsstelle übernommen und 

sollte nur im Original erfolgen. In dem Zusammenhang ist auf §72a Absatz 5 SGB VIII zu 

verweisen. 

Die Einsichtnahme in das erweiterte Führungszeugnis erfolgt vor der Aufnahme der 

Tätigkeit und das Ausstellungsdatum darf bei Einsichtnahme nicht älter als drei Monate 

sein. Die Einsicht soll persönlich erfolgen. 

Der Verband wird die nötigen Bescheinigungen erstellen, die es ermöglichen, das 

erweiterte Führungszeugnis unter Gebührenbefreiung (bei Ehrenamt) zu erhalten. 

Die Einsicht nehmende Person sollte eine Verpflichtung für den vertraulichen Umgang mit 

personenbezogenen Daten im Vorfeld unterschreiben. Eine Vorlage hierzu ist im 

Downloadbereich der DSJ zu finden (www.dsj.de/kinderschutz). 

5.7.2. Ablauf 

Das Beantragungsformular wird von der Geschä�sstelle oder des verantwortlichen 

Mitarbeitenden ausgefüllt und an die betreffende Person ausgehändigt/zugesendet. Im 

Schrit 2 wird das erweiterte Führungszeugnis von der betreffenden Person beim 

zuständigen Bürgeramt/Bezirksamt beantragt und der einsichtsbefugten Personen 

vorgelegt. Diese dokumen�ert nach der Prüfung die gemeinsame Einsichtnahme (mit 

entsprechender Zus�mmung) digital. In absoluten Ausnahmefällen und bei spontanen 

und sich kurzfris�g ergebenden Tä�gkeiten kann im Vorfeld der Maßnahme eine 
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persönliche Verpflichtungserklärung eingeholt werden, sofern eine Vorlage des 

erweiterten Führungszeugnisses aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich ist. Eine 

entsprechende Vorlage für eine Selbstauskun� ist im Downloadbereich der DSJ zu finden. 

Eine schri�liche Zusicherung für die Nachreichung des erweiterten Führungszeugnisses ist 

abzugeben und die Einsicht in das erweiterte Führungszeugnis nach Vorlage unverzüglich 

vorzunehmen. 

Sollten begründete Zweifel an einer Person bestehen wird das erweiterte 

Führungszeugnis sofort erneut angefordert, unabhängig vom Zeitraum. 

5.8. Sensibilisierung und Qualifizierung der Mitarbeitenden / Personalentwicklung 

Durch den RKB Soli NRW erhalten alle ehrenamtlichtä�gen Personen sowie alle Honorarkrä�e 
umfassende Informa�onen, die ihnen Handlungssicherheit für ihre Arbeit geben 
(Qualifizierungen, Schulungen, Übungsleiter*innentreffen, Lizenzausbildungen etc.). Der RKB 
Solidarität NRW verpflichtet sich zur Etablierung des Lehrgangsinhaltes „Sexualisierter Gewalt 
im Sport“ bei den Grundausbildungen wie bspw. der Übungsleiter-Ausbildung. Es sollen kün�ig 
auch regelmäßig weitere Angebote zum Thema „Sexualisierte Gewalt im Sport“ angeboten 
werden bzw. ak�v auf sie hingewiesen werden. Ebenso sind die Überprüfung und 
Fortschreibung des vorliegenden Schutzkonzepts mit allen Mitgliedern des Teams anzustreben. 
Nur wenn alle dessen Relevanz durchdringen, können sie die nö�ge Sensibilität entwickeln und 
ihrer Rolle als Schützende wahrnehmen. 
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5.8.1. Sensibilisierung und die konkrete Arbeit mit den Sportreibenden 

Sport und vor allem Individualsport, wie wir es beim Radsport haben, unterstützt die 

körperliche Entwicklung und eigene Körperkontrolle, wie auch den Erwerb anderer 

Fähigkeiten, da all diese Ak�vitäten nur von der eigenen Person und nicht von der 

Koopera�on mit anderen abhängen. In dieser Weise betriebener Sport hil�, den eigenen 

Körper wertzuschätzen, das Selbstbewusstsein zu stärken, wie auch die eigenen Grenzen 

wahrzunehmen. Auch gibt es vor allem im Ausdauersport Aspekte, die in der 

Gewaltpräven�on eine Rolle spielen können – wie z.B. das Erfahren der eigenen 

körperlichen Grenzen, der posi�ve Einsatz von körperlichen Fähigkeiten und das regulierte 

Ausagieren des jugendlichen Bewegungsdrangs. Sport an sich hat ohne pädagogisches 

Handlungskonzept keine gewaltpräven�ve Wirkung. Daher wird hier der Fokus der 

beteiligten Trainer und Trainerinnen auf die Vermitlung von Werten wie Teamgeist, 

Fairness, Verantwortung und Respekt oder auch ein besseres Körpergefühl gelegt. 7 

7 Berliner Forum Gewaltpräven�on Nr. 64 
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5.9. Verhaltensleitlinien zum respektvollen Umgang miteinander 

Der respektvolle Umgang miteinander ist die Grundlage für ein gutes Auskommen miteinander. 

Wie sagt man so schön? „Wie man in den Wald hineinru�, so schallt es zurück“. Wenn die 

Menschen dies beherzigen würden, gäbe es viele Probleme nicht. Man kann Respekt als eine Art 

Inves��on ansehen – auch für sich selbst. Denn nur wenn man einen respektvollen Umgang mit 

anderen pflegt, kann man erwarten ebenso behandelt zu werden. 

Alle Beteiligten sollten immer 

• 

• 

• 

Eine Wahl haben, ob sie sich in dieser Situa�on befinden wollen (CHOICE) 

Sie sollten immer eine S�mme haben (VOICE) 

Sie sollten immer einen Ausweg haben, um aus der Situa�on treten zu können (EXIT). 

5.9.1. Verhaltensleitlinien für Mitarbeitende 

Studien belegen, dass ein respektvoller Umgang mit den Mitarbeitenden zu mehr 

Loyalität, Leistungsfähigkeit und Zufriedenheit am Arbeitsplatz führt. Damit sich auch die 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden beim RKB Soli NRW wohl fühlen, sind nachstehende 

Punkte im Umgang miteinander zu berücksich�gen: 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Ehrlichkeit 

Gewal�reie Kommunika�on 

Vertrauen 

Fairness 

Respekt 

Freundlichkeit 

Hilfsbereitscha� 

Die Sicherheit auch „Nein“ sagen zu dürfen 

Meldung von auffälligen Verhalten an die Ansprechperson 

5.9.2. Verhaltensleitlinien für Sportler und Sportlerinnen 

Auch zwischen den Sportreibenden, aber auch zwischen ihnen und den Lehrenden, ist 

ein respektvoller Umgang das A und O. Hier sollte folgendes im Fokus stehen: 

15 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Fairness 
Kein Neid oder Missgunst 
Gewal�reie Kommunika�on/Akzeptable Sprache 

Wahrung der Privatsphäre beiderseits 

Nach Möglichkeit keine 1:1 Situa�onen 

Die Sicherheit und Möglichkeit „Nein“ sagen zu können 

Hilfestellung nur nach vorheriger Absprache, unnö�ger Körperkontakt wird 

vermieden 

• 

• 

Fotos nur mit Einverständnis des Gegenübers 

Respek�eren aller Geschlechter 

5.9.3. Verhaltensleitlinien für die Eltern 

Weil die Verantwortung für den Schutz vor (sexueller) Gewalt bei den Erwachsenen liegt, 

benö�gen Müter und Väter auch Anregungen, wie sie selbst im alltäglichen Umgang mit 

ihren Kindern zu deren Schutz beitragen können. Um den Eltern mögliche Unsicherheiten 

zu nehmen ist die Erarbeitung eines Handouts zum Thema geplant, welches über die 

Mitgliedsorganisa�onen bzw. über die Homepage verteilt wird. 
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Wich�g ist, dass Kri�k als Chance begriffen wird und immer ernstgenommen wird. Nur wenn 

verstanden wird, dass Kri�k und Reklama�onen -wenn möglich- Veränderungen nach sich ziehen 

müssen, können kri�sche Menschen überzeugt werden und der mögliche Schaden abgewandt 

werden, denn nega�ve Meinungen verfes�gen sich häufig und sind im Nachhinein nur schwer zu 

beeinflussen. Menschen, die sich beschweren und denen darau�in geholfen wird, sind meist 

noch loyaler als zuvor. Eine Beschwerde löst 2 Prozesse aus: 

• 

• 

Der Prozess der Beschwerdebehandlung, mit dem das Anliegen bearbeitet und gelöst 

wird 

Der Prozess der Verbesserung, mit dem nach den Ursachen für das Problem gesucht wird, 

diese besei�gt werden (nach Möglichkeit) oder geändert und damit zukün�iger 

Unzufriedenheit entgegengewirkt wird. 

Wich�g ist, dass die sich beschwerende Person schnell und einfache Kontaktpunkte findet. Hier 

bietet es sich an, Jemanden zu benennen und ihn oder sie auf der Homepage des RKB Soli NRWs 
zu veröffentlichen. Hierzu wurde eine E-Mail-Adresse eingerichtet (info@rkb-soli-nrw.de), welche 
an die benannte Person weitergeleitet wird. Im Wesentlichen sollte der Ablauf bei Eingang einer 
Beschwerde, Kri�k, aber auch Verbesserungsvorschlägen, wie folgt aussehen: 
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5.10. Beschwerdemanagement 

Der Ablauf bei Beschwerden, Kri�k oder auch Vorschlägen ist für die Mitarbeitenden iden�sch, 

nur hier ist meist noch der persönliche Kontakt gegeben. Hier, aber auch bei Eingängen von 

“Kunden/innen“ ist der professionelle Umgang wich�g: 

In Beziehung treten und bleiben 

In schwierigen Situa�onen in Kontakt bleiben und Klärungsfragen stellen, stat mit 

Abwehrreak�onen zu reagieren. 

Abgrenzen ohne Ausgrenzen 

Sachverhalt von der Emo�onalität trennen und beides ernst nehmen und behandeln. 

Empathie gegenüber sich selbst 

Um professionell auf eine Beschwerde eingehen zu können, muss man sich seiner eigenen 

Emo�onalität und Reak�onsmuster bewusst sein und sie reflek�eren können. 

Empathie dem anderen gegenüber 

• In den Schuhen des/der anderen gehen und ihn/sie in seiner/ihrer Betroffenheit und 

Bedür�igkeit verstehen. 

• 

• 

Interesse zeigen und ernst nehmen. 

Auf die Anliegen jedes/r Beschwerdestellers/-in eingehen, ohne die Loyalitätspflicht 

gegenüber dem Verband zu verletzen (Grenzen und Möglichkeiten müssen aufgezeigt 

werden). 

Umgang mit Kri�k 

Kri�k ist ein Grundelement in der Kommunika�on und dient der Entwicklung des 

Verbesserungspotenzials. 

mailto:(
mailto:info@rkb-soli-nrw
mailto:beschwerde@radsportverband.nrw
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6. Kriseninterven�on 
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6.1. Grundlagen der Kriseninterven�on 

Wikipedia gibt Nachstehendes zum Thema her: Kriseninterven�on ist allgemein eine kurzfris�ge 

Einflussnahme von außen, wenn sich eine Situa�on für ein Individuum oder ein soziales System 

akut bedrohlich zuspitzt. Das Ziel der Interven�on ist, eine kri�sche Entwicklung zur möglichen 

Katastrophe aufzuhalten und zu bewäl�gen. 

Das Allerwich�gste in einer solchen zuspitzenden Entwicklung ist es Ruhe zu bewahren und 

unmitelbar den Austausch und eine fachliche Unterstützung zu suchen. Unreflek�erte Ak�onen 

können unkalkulierbare Folgen haben. 

6.2. Kriseninterven�onsplan für den RKB Solidarität NRW e.V. 

Dieser Plan beschreibt das Vorgehen bei Bekanntwerden von Grenzverletzungen bzw. wie im 

Verdachtsfall von Übergriffen oder sexueller Gewalt reagiert werden soll. Klare 

Handlungsabfolgen und Informa�onsketen sorgen für Sicherheit und Orien�erung in dieser 

meist emo�onalen Situa�on. 

Der Kriseninterventionsplan des RKB Soli NRWs 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

… gibt Handlungsschritte im Verdachtsfall vor. 
… ist für den Verband erstellt und ist allen Mitarbeitenden bekannt. 
… ist transparent für alle Beteiligten. 
… ist verbindlich für alle Mitarbeitenden. 
… gibt im Verdachtsfall Sicherheit im Handeln. 
… dient dem Schutz aller Beteiligten. 

6.3. Interven�onsschrite 

Die einzelnen Schrite des Kriseninterven�onsplanes können unter den folgenden 

zusammengefasst werden: 

Ruhe bewahren! 

• Die nächsten Schrite überdenken, da überstürzte und unüberlegte Handlungen die 

Situa�on verschlimmern könnten. 

• 

• 

Zeitnah persönliche oder telefonische Beratung einholen 

Unterstützung im Team suchen (entlastende Gespräche mit Kollegen/Kolleginnen des 

Vertrauens), aber auf keinen Fall die Vermutung nach außen kommunizieren. 

Informa�onen/Beobachtungen sammeln und sor�eren. • 

Für den Schutz der/des Betroffenen sorgen − wenn möglich! 

• 

• 

• 

Vorsicht bei innerfamiliärer sexueller Gewalt: die Vermutung nicht an Bezugspersonen 

herantragen, wenn man sich nicht sicher ist, ob diese das Kind ausreichend schützen 

(Beteiligung im Missbrauchssystem) und für sich selbst umgehend Beratung holen. 

Bei sexueller Gewalt durch Kinder/Jugendliche: Das betroffene Kind schützen durch 

Beobachtung oder, wenn möglich, Trennung des Kontaktes zum übergriffigen Kind oder 

Jugendlichen. 

Bei der Vermutung, dass ein/e Mitarbeiter/in sexuelle/interpersonelle Gewalt ausgeübt 

hat, muss sofort das Präsidium eingeschaltet werden. 



                                                                                                                                                                                                                       RKB Soli NRW e.V.  

 

  

  

18 

Aussagen ernstnehmen! 

• 

• 

• 

Das Kind loben und bestärken für seinen Mut. „Es ist rich�g, dass Du Dich mir anvertraust, 

das ist kein Petzen…“ 

Schützende Bezugs- und Vertrauenspersonen für das Kind bzw. die/ den Jugendlichen 

intern bzw. extern ausfindig machen. 

Intensivieren des Kontaktes zum Kind/Jugendlichen und stärkender Vertrauensbeziehung, 

wenn es persönlich möglich ist, sonst ggfs. eine andere Vertrauensperson für das 

Kind/den Jugendlichen suchen. 
• Gesprächsangebote des Kindes/Jugendlichen aufmerksam entgegennehmen - aber keine 

Befragung daraus machen. Sugges�vfragen sollten unbedingt vermieden werden. 

Es sollte ein geschützter Rahmen für ein Gespräch gesucht werden. 

Hilfsbereitscha� zusichern und Verbindlichkeiten herstellen: „Ich helfe Dir…!“ Sich selbst 

sollte unmitelbar Unterstützung geholt werden. Die ist kein Zeichen von Inkompetenz 

und sollte offen gegenüber dem Kind/Jugendlichen kommuniziert werden: „Ich möchte 

mich mal mit jemandem besprechen, der viel Erfahrung und vielleicht noch gute Ideen 

hat. Ist es OK, wenn wir uns „dann und wann“ wieder treffen und ich dir davon berichte?“ 

• 

• 

Unterstützung der Kinder und Jugendlichen! 

• Dem Kind bzw. der/dem Jugendlichen glauben, auch wenn man selbst loyal dem 

Beschuldigten/der Beschuldigten gegenüber ist. 

• 

• 

• 

 

Signalisieren, dass er/sie keine Schuld hat. 

Keine vorschnellen Versprechungen machen – nur die, die man halten kann. 

Nach Möglichkeit nicht über den Kopf des Kindes/Jugendlichen hinweg handeln, sondern 

es/ihn altersgemäß in die Entscheidung mit einbeziehen. 

• Was könnte dem Kind/dem Jugendlichen gutun? 

Verdacht dokumen�eren! 

• 

• 

• 

Beobachtungen und Äußerungen des Kindes/Jugendlichen dokumen�eren. 

Trennung von objek�ven Fakten und von subjek�ven Wahrnehmungen 

Wann, Wer, Was, mit Wem (Datum, Uhrzeit, Personen, Situa�on) 

• 

• 

• 

• 

• 

Was habe ich gesehen? 

Was habe ich gehört? 

Was wurde mir erzählt? 

Welche Gefühle hat das Kind? 

Welche Gefühle habe ich? 

Achtung: Die Daten gehören unter Verschluss. Datenschutz beachten. An dieser Stelle möchten 

wir auch auf die Vorlage für ein Gesprächsprotokoll im Anhang auf Seite 37 verweisen. Dieses 

wurde in Anlehnung des Gesprächsprotokolls der Deutschen Triathlon Jugend bzw. der DTU 

erstellt. 

Hilfe holen und Unterstützung suchen! 

• 

• 

Informieren des Präsidiums/der internen Ansprechpersonen. 

Unterstützung von Fachberatungsstellen holen, um das weitere Vorgehen zu besprechen        
und zu planen (bspw. auch zur Frage der Strafanzeige). 

• Auf sich selbst achten! Nicht mit den Gedanken und Gefühlen allein bleiben. 
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6.4. Anlaufstellen und Notrufnummern 

Die Etablierung von Ansprechstellen, wie sie auch schon länger besteht, ist ein Signal des RKB Soli NRWs, 
die Nöte von Mitgliedern ernst zu nehmen, ebenso wie deren Kri�kfähigkeit. Es geht also einerseits um 
interne Strukturen als auch um das Helfernetzwerk außerhalb der eigenen Einrichtung, in welches 
vermitelt werden kann (s. Kap.5.10). 

Hier sind folgende Stellen zu nennen, welche dem RKB Soli NRW ihre Unterstützung angeboten 
haben, bezogen auf den Wohnitz des Beauftragten des Verbandes: 

Caritas Moers-Xanten - Fachberatung gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen 

Telefon 02843-97100, Goldstr. 17/19, 47495 Rheinberg 

 

Kirchen Kreis Moers - Beratungsstelle zu sexueller Gewalt 

Telefon 02841-100284, Mühlenstr. 20, 47441 Moers 
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Auf einem Blick… 

+ INTERVENTIONSPLAN 

Ein Plan für das Vorgehen in einem Verdachtsfall von sexueller Gewalt bietet allen Beschä�igten die erforderliche 

Orien�erung und Sicherheit. 

    + KOOPERATION 

Die Unterstützung durch externe Fachleute ist im Verdachtsfall unentbehrlich. 

+ PERSONALVERANTWORTUNG 

Präven�on und Interven�on bei sexueller Gewalt ist „Chefsache“. Das Präsidium kann ihre Personalverantwortung 

schon bei Einstellungen entsprechend nutzen. Im Alltag sind eine klare Posi�onierung und deutliche 

Entscheidungen für den Kinderschutz gefragt. 

+ ABSICHERUNG 

Durch das Verlangen nach dem erweiterten Führungszeugnis und die Unterschri� unter dem Ehrenkodex ist eine 

deutliche Signalwirkung gegeben. 

+ FORTBILDUNG 

Basiswissen über sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen ist für alle Beschä�igten dringend empfohlen. 

Fortbildungen tragen zur Sensibilisierung bei und sind der rich�ge Ort, um Verunsicherungen und Fragen 

anzusprechen. 

+ VERHALTENSLEITLINIEN 

 Wie können alle respektvoll und grenzwahrend miteinander umgehen? Siehe dazu auch Seite 32 (in Anlehnung 

  an die SGS Münster) 

+ ANSPRECHSTELLEN und BESCHWERDESTRUKTUREN 

Ansprechstellen sind ein wich�ges Zeichen an Alle in Notlagen. Funk�onierende Beschwerdestrukturen sorgen 

dafür, dass problema�sche Vorgänge frühzei�g bekannt werden und entsprechend gehandelt werden kann. 

+ ABSCHLUSS 

Das vorliegende Schutzkonzept ist zu keinem Zeitpunkt abgeschlossen. Die ste�ge Verbesserung, Ergänzung und 

Weiterentwicklung sollen zur Selbstverständlichkeit werden. 


